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sieben Wochen Fastenzeit stehen ins 
Haus. Zu Beginn im Aschermittwochs-
gottesdienst wird vielerorts das Lied: 
„Lasset uns mit Jesus ziehen!“ ange-
stimmt. Mich beschleicht dann ein flaues 
Gefühl. Das Ganze klingt mir nach Akti-
onismus: „Blaumann“ an und dann tapfer 
mit Jesus hinein in die Passion, die doch 
seine ist und bleibt! 
Meine Empfehlung für die 7 Wochen: 
„Lasst es wie bei Mose laufen!“:
Als Gott dem Mose begegnen wollte, 
rechnete er mit seiner Neugier und mit 
der Fähigkeit, eine Weile stehen zu blei-
ben und einfach nur zu sehen, was pas-
siert. Mose war neugierig und sah sich in 
der Wüste um. Dornbüsche sind Alltags-
gewächse und sie brennen manchmal in 
der Wüste. Wenn ich sehen will, dass ei-
ner brennt und sich doch nicht verzehrt, 
muss ich eine Weile innehalten. 

Der geistliche Lehrer Franz Jalics (SJ) 
schreibt:  
„Das Verhalten von uns Menschen voll-
zieht sich in drei Schritten: wahrnehmen, 
denken und tun.  Am Anfang steht im-
mer die Wahrnehmung, zunächst die 
Sinneswahrnehmung: wir hören, tasten, 
schmecken, sehen und riechen.... 

Auf die Wahrnehmung folgt das Den-
ken. Wir ordnen das Wahrgenommene 
ein. Wir reflektieren, vergleichen, analy-
sieren, planen, wählen und entscheiden. 
Der dritte Schritt ist die Ausführung. 

Wir setzen unsere Einsichten in Taten 
um. Diese drei Verhaltensweisen folgen 
notwendigerweise aufeinander.“
Der erste Schritt hat es in unseren Zei-
ten schwer. Wenn wir etwas gewahr 
werden, bedenken, vernutzen oder ver-
ändern wir es sehr schnell. 
Vergangenheit und Zukunft erreichen 
wir durch Gedanken und Wünsche. Mit 
der Wahrnehmung sind wir in der Ge-
genwart. Die Wahrnehmung ermüdet im 
Gegensatz zu Denken und Tun nicht, sie 
erfrischt sogar. Sie lässt erst einmal alles 
so, wie es ist. „Schauen“ heißt das bei 
unseren Vorfahren.  
Also, auf Aktionismus und Nützlichkeits-
denken fasten! Es lohnt sich, Wahrneh-
mung zu üben, auf das „Verwursten“ von 
allem zu verzichten. Die frühlingshafte 
Natur lädt zum Üben ein. Wer weiß, wo 
Gott auf uns wartet?

Ihr Pastor Dr. Reinhard Scholl

Liebe Gemeindemitglieder und 
Gäste unserer Gemeinde,

Grußwort 
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Kirchengemeinderat / Aktuelles

Aus dem Kirchengemeinderat 

Der Januar ist fast vergangen, wir sind im 
neuen Jahr angekommen. Karin Ott,  eine 
der wenigen Seniorenmitarbeiterinnen 
in unserem Kirchenkreis, hat unsere Ge-
meinde verlassen. Sie ist jetzt Pastorin 
in Rostock-Evershagen. Wir wünschen 
ihr Gottes Segen. Einmal im Jahr sind die 
Gemeinden angehalten, eine Versamm-
lung durchzuführen.  Am 24. Februar 
fand darum eine Gemeindeversammlung 
im Anschluss an den Gottesdienst statt. 
Im März fährt der KGR zur Klausur. Es 
ist gut, einmal längere Zeit miteinander 
zu verbringen und thematisch zu arbei-
ten.

Ich grüße Sie herzlich,  Andrea Jentzsch
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Am Samstag, den 30. März 2019 wollen 
wir feucht durch und um unsere Häuser 
wischen. Gestartet wird um 9:00 Uhr 
auf´m Marien-Campus und geschlos-
sen um 13:00 Uhr mit gemeinsamem 
Mittagessen im Marientreff. Je nach Be-
teiligung, verteilen wir uns auf unsere 
Kirchen und Häuser. Für´n Klönschnack 
zwischendurch wird Platz sein. 

Wenn Sie Ihre Teilnahme langfristig pla-
nen können,  geben Sie uns ein kurzes 
Signal übers Gemeindebüro. Für alle 
Kurzentschlossenen, no worries,  Arbeit 
und Essen wird geteilt! 

Benjamin Hüttmann

Frühjahrsputz   

Weltgebetstag in Rostock

Am Freitag, dem 1. März 2019 wird um 
19:30 Uhr im Gemeinderaum Bei der 
Marienkirche 2, Gottesdienst gefeiert, 
den Christinnen in 24 Stunden in aller 
Welt nach der gleichen Ordnung gestal-
ten.

Frühling im Blick



Thema.: Bewegung in der Gemeinde
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Wer ist der Flüchtling?

Ein Wort, benutzt zumeist mit schweren 
Befürchtungen.
Ein eigenartiges Wort mit vielen Bedeu-
tungen für verschiedene Menschen und 
für den Flüchtling - FURCHT.
Furcht vor unsicherem Leben im Heimat-
land. Furcht vor der Zukunft, Furcht vor 
Veränderungen und viel mehr Ängste.
Es gibt verschiedene Aspekte zum Flücht-
ling. Einige sehen ihn an wie einen Aufstän-
dischen mit Angst und andere sehen ihn 
mit Sympathie und Freundlichkeit.
Die deutsche Regierung versucht seit Jah-
ren Flüchtlinge zu integrieren und steht 
immer wieder vielen Schwierigkeiten ge-
genüber wie kulturelle Unterschiede, reli-
giöse und regionalen Verschiedenheit.
Aber die Probleme der Flüchtlinge bleiben: 
Probleme, die in dem Moment beginnen,
wenn die Heimat verlassen wird, wegen 
des Mangels an Frieden und Liebe. Das 
wird den Flüchtling begleiten bis ans Le-
bensende.
Ein Flüchtling, der keinen Kontakt mehr 
hat zu Familie und Freunden, getröstet mit 
alten Fotos und  Video-Chats mit ihnen.
Er geht hinaus für eine freundliche Um-
armung oder ein nettes Lächeln, aber be-
kommt die kalte Schulter von Einheimi-
schen. Dieser Schmerz bleibt und kann 
von der Politik nicht geheilt werden.
Viele Menschen glauben, der Flüchtling ist 
arm und bedürftig in seinem Land und ver-
lässt es wegen Hunger oder Arbeitslosig-
keit.
Der häufigste Grund für Flüchtlinge alles 
zurückzulassen, ist der Mangel an grund-
legenden Menschenrechten.
Lärm von Explosionen in der Nacht.  Angst 
vor Gefängnis und Folter nur wegen eines 
anderen Glaubens, Hilflosigkeit bei Verge-
waltigungen sind Faktoren, die Menschen 
dazu bringen, diese schwerste Entschei-
dung des Lebens zu treffen.

Nimm alles ersparte für die Zukunft
lass alle emotionalen Beziehungen zu-
rück und mach den Schritt auf einen 
unbekannten Weg in ein unbekanntes 
Land. Diese Schmerzen können nicht 
politisch geheilt werden.
Er braucht nur ein bisschen Liebe von 
Menschen oder ein Ohr zum Zuhören 
ohne zu verurteilen.
Mit einem einfachen Lächeln oder 
„Hallo“ fühlt er sich lebendig und es 
hilft zurück zu einem normalen Leben. 
Ihre Herzen sind sehr zerbrechlich und 
sie sind voll von vergangenen Ängste. 
Wenn du helfen willst, seine Wunden 
zu heilen, sieh ihn einfach als Menschen 
an und hilf ihm sich selbst (wieder) zu 
finden.
Wie schön Jesus sagte:
Was ihr für einen meiner geringsten 
Brüder getan habt, das habt ihr mir ge-
tan. (Mt 25,40; EU) 

  Hooman Keyghobadi



Aktuelles

Die Besucher am Ewigkeitssonntag und 
zu Weihnachten haben es schon gese-
hen: Der Altar ist „gewandert“. 
Dahinter steckt die lange beratene und 
nun umgesetzte Idee, den Gottesdienst 
im Zentrum der Marienkirche zu feiern. 
Die Teilnehmer*innen können sich in 
der Nähe der Kanzel versammeln und 
sind damit gleichzeitig in der Nähe des 
Altars. Auf diese Weise ist es für eine 
größere Anzahl von Besucher*innen 
möglich, dem gesamten Gottesdienst 
auch mit den Augen zu folgen. 

Neuer Platz für den Altar in St. Marien
Außerdem lassen sich  Andachten und 
Gottesdienste mit geringerer Teilneh-
merzahl besser konzentrieren, so dass 
sich niemand verloren fühlt. 
Während der Wintermonate, wenn wir 
uns zum Gottesdienst in der Winterkir-
che versammeln, stehen die Bänke un-
ter der Kanzel übrigens am gewohnten 
Platz. Sie wurden umgebaut, so dass sie 
mobil sind. 

Wir werden den neuen Altarplatz ab 
Ostern und bis zum Ewigkeitssonntag 
testen. 

Pastorin Elisabeth Lange

Zentraler Altarplatz mit zusätzlichem Tisch am Ewigkeitssonntag 2018  
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Nach elfeinhalb Jah-
ren und 46 Heften 
verabschiede ich 
mich mit Dankbar-
keit für das in mich 
gesetzte Vertrauen 
aus der Verantwor-
tung für den Ge-
meindebrief. 

Danke sage ich auch meinen Mitstrei-
ter*innen im Redaktionsteam für die 
kreative Zusammenarbeit sowie für Lob 
und Anerkennung meiner Arbeit aus der 
gesamten Gemeinde.
Diese Arbeit hat mir lange Jahre viel 
Freude gemacht, wurde aber zunehmend 
auch zur Belastung. So habe ich mich ent-
schieden, die Verantwortung in jüngere 
Hände abzugeben. Bei aller Wehmut bin 
ich sehr erleichtert, dass das so rasch ge-
klappt hat.
Meine Kraft kann ich nun ungeteilt der 
Arbeit im Kirchengemeinderat widmen.
Agnes Lutter wünsche ich von Herzen 
Gottes Segen und viel Freude bei der 
Gestaltung des Gemeindebriefs.

 Herzlich, Marion Harms

  

Verabschiedung aus dem 
Redaktionsteam 

Liebe Eltern unserer KITA,
liebe Beschäftigte, 

seit 25 Jahren sind wir Träger einer Kin-
dertagesstätte. Immer wieder gab es 
aufregende Zeiten mit Anfängen, Verän-
derungen und Abschieden. Der Umzug 
in den Neubau, Bewegungen im Team, 
der Wechsel der Leitung und viele ge-
sellschaftliche Veränderungen waren und 
bleiben Herausforderungen. 
Es gibt viel Grund zur Dankbarkeit. Es 
gibt aber auch Probleme, die uns schon 
lange begleiten und die nun dazu beitra-
gen, dass sich die Blickwinkel der Eltern, 
der Mitarbeiterinnen, der Leitung und 
des Trägers zuletzt stärker voneinander 
entfernt haben. Es ist Zeit, sie endlich 
anzugehen. Im allseitigen Bemühen um 
eine glückliche Zeit für die Kinder geht 
es jetzt darum, die Einrichtung als Gan-
zes im Blick zu behalten. Auf der begon-
nenen Suche nach Wegen zur Verbes-
serung kam es in den letzten Monaten 
auch zu Irritationen unter den Eltern. 
Die Verantwortlichen unserer Gemein-
de stellen sich dieser Entwicklung mit 
Sorgfalt und Fachlicher Beratung. Wir 
bitten Sie um Geduld und Zutrauen in 
uns als Träger. Begleiten Sie diesen Weg 
aufmerksam und mit guten Gedanken!

                             Ihr Reinhard Scholl
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Weltweit sind Millionen Kinder alleine 
oder mit Angehörigen auf der Flucht. 
Sie versuchen, sich vor Krieg und Ge-
walt in Sicherheit zu bringen. 
Zwei Ausstellungen zum Thema Kin-
der und Flucht greifen dieses Thema 
auf. Sie sind vom 10.April - 8.Mai 
2019 in der Petrikirche in Rostock zu 
sehen. 
Kinder spielen überall… ist der Titel 
der Wanderausstellung von „Asyl in 
der Kirche Berlin e.V. „
Der Fotograf Tim Lüddemann hat 
2015/2016 ein Jahr lang Familien und  
Kinder auf ihrer Flucht durch die Bal-
kanländer portraitiert. 
Dabei sind sehr ausdrucksstarke und 
eindrucksvolle Bilder entstanden:  
Kinder beim Spielen, beim Essen, beim 
Warten. Bilder, die viele Fragen auf-
werfen: Wie werden Kinder diese Er-
lebnisse verarbeiten? 

Kinder spielen überall  

 Informationen bei:  
Sibylle Gundert-Hock, Zentrum Kirchli-
cher Dienste  Tele.: 0381- 377987-24, 

fluechtlingsbeauftragte@elkm.de

Unter diesem Motto wird von Sams-
tag, dem 27. April 2019, bis Samstag, 
den 4. Mai 2019, eine Aktionswoche 
eines Bündnisses aus Gewerkschaf-
ten und Vereinen geplant. Die Innen-
stadtgemeinde beteiligt sich an dieser 
Aktionswoche mit der Lesung von 
Uta Rüchel in der Petrikirche (siehe 
oben). Dem Aktionsbündnis gehört 
auch der Verein „Rostock Hilft“ an, 
der am Samstag, den 4. Mai 2019, ein 
Familienfest, eine Demonstration und 
ein Konzert organisiert. Der Verein 
möchte den Zeitpunkt vor Europa- 
und Kommunalwahl gezielt nutzen, um 
ein starkes Zeichen gegen Rassismus 
zu setzen. 

Die zweite Ausstellung von „terre des 
hommes - Hilfe für Kinder auf der 
Flucht“ stellt Projekte  entlang  der  
Flüchtlingsroute Syrien-Irak-Jordani-
en-Türkei-Italien-Deutschland vor. 
In der Buchlesung „Verschwiegene 
Erbschaften. Wie Erinnerungskultur 
den Umgang mit Geflüchteten prägt“ 
greift die Autorin Uta Rüchel am 
2. Mai 2019 um 19:30 Uhr in der Pe-
trikirche die Frage auf, ob die persön-
liche und gesellschaftliche Erinnerung 
an Flucht und Vertreibung nach 1945 
auch die Haltung gegenüber Geflüch-
teten heute beeinflusst. Ein Gottes-
dienst zum Thema und eine  Finissage  
nach dem Gottesdienst finden am 
Sonntag, den 5. Mai um 11:00 in der 
Petrikirche statt.

Er möchte aber auch auf kommunale 
Probleme aufmerksam machen, die 
nicht nur Migrant*innen und ihre Inte-
gration in die Stadtgesellschaft betref-
fen, wie z. B. den sozialen Wohnungs-
bau oder die stetig steigenden Preise 
für den ÖPNV. Für die Aktionswo-
che werden noch Unterstützung und 
Ideen bei der Planung und Durchfüh-
rung der Veranstaltungen gesucht. Es 
soll ein breites Bündnis aus Initiativen, 
Vereinen und Einzelpersonen entste-
hen. Sei auch du dabei! Seien auch Sie 
dabei!                
   Ihr Arne Bölt

„Her mit dem schönen Leben“
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Flügel für den Flügel

Im Gustav-Adolf-Saal der Petrikirche 
tut ein ziemlich alter Herr allwöchent-
lich seinen Dienst. Im Jahr 1926 erblick-
te der Flügel der Marke Grotian-Stein-
weg das Licht der Welt, wechselte 
mehrmals den Standort und kommt 
momentan hauptsächlich für die Pro-
ben der Marienkantorei und die Got-
tesdienste zur kalten Jahreszeit zum 
Einsatz. Mechanik und Äußeres des 
klangschönen Instruments wurden seit 
den 20er Jahren nicht verändert und 
zeigen starke Spuren des Verschleißes: 
Handlungsbedarf!
Die Kirchgemeinde will im Jahr 2019 

eine Komplettsanierung des Flügels 
beauftragen (Kosten etwa 16.000€) 
und ist dafür auch auf Spenden ange-
wiesen. Sprechen Sie uns bei Fragen 
hierzu gerne an!
Außerdem laden wir Sie herzlich zu 
Benefiz-Matineen unter dem Motto 
„Flügel für den Flügel“ ein. 
Ab April erklingt an jedem 1. Sonntag 
im Monat nach dem Gottesdienst in 
der Petrikirche um 12.30 Uhr 30 bis 
45 Minuten Musik zugunsten der Kla-
vierreparatur. 

Wie geht es der Orgel 
der Marienkirche ? 

Sie pfeife aus dem letzten Loch, lautete 
die Überschrift in der Zeitung. Ganz so 
schlimm ist es nicht, und doch liegen 
erste Planungen für eine umfassende 
Restaurierung der Orgel nun schon 19 
Jahre zurück! In den letzten Jahren gab 
es kleine Schritte, nun sollen es größe-
re werden. Ende Februar traf sich eine 
Kommission aus Sachverständigen, um 
die technisch-inhaltliche Richtung abzu-
klären. Die Stiftung St.-Marien-Kirche 
will die Restaurierung der Orgelfassa-
de und der Fürstenloge voranbringen, 
der Kirchenmusik-Förderverein will 
die Sanierung des klanglichen Teils der 
Orgel unterstützen. Allein schon die 
Voruntersuchungen sind kostspielig – 
Zweckgebundene Spenden an die För-
dervereine oder die Gemeinde helfen 
dabei sehr! Sie schaffen auch die Vor-
aussetzungen für die Unterstützung 
durch größere Förderer. Die Orgel ist 
wie die Marienkirche und die Astrono-
mische Uhr ein Ausdruck Rostocker 
Bürgerkultur und Frömmigkeit. Wir 
wollen sie für folgende Generationen 
lebendig halten. Näheres erfahren Sie 
auf unseren Websites, neu auch auf 
www.marienorgel-rostock.de.
                                Karl-Bernhardin Kropf
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Die Reihe startet am 7. April im Gus-
tav-Adolf-Saal mit Klaviermusik: es 
spielen Karl Scharnweber, Karl-Bern-
hardin Kropf und Benjamin Jäger. Am 
5. Mai präsentieren Karl Scharnweber 
(Klavier), Thomas Braun (Flügelhorn, 
Violine) und Enrique Marcano Gon-
zález (Kontrabass) Ausschnitte aus 
ihrem Programm Trøstesang mit skan-
dinavischer Musik und eigenen Kom-
positionen. Der Eintritt ist frei – um 
Spenden wird gebeten. Weitere Mati-
neen finden am 2. Juni, 7. Juli, 1. Sep-
tember, 6. Oktober und 3. November 
statt. Herzliche Einladung!

K. Scharnweber,  K.- B. Kropf &  B. Jäger

Gäste aus der tansanischen 
Partnergemeinde Mhero 
kommen über Pfingsten zu Besuch   

Vom 6.-16. Juni 2019 werden wir 4 
Gäste aus unserer tansanischen Partner-
gemeinde Mhero zu Gast haben. Danach 
werden sie noch eine Woche in der Kir-
chengemeinde Warnemünde sein. 
Ganz besonders lade ich Sie zu einem 
Gemeindeabend am Donnerstag, den 
13. Juni 2019, 18:30 Uhr im Gemein-
dehaus bei der Nikolaikirche 8 mit 
gemeinsamen tansanischen Essen ein. 
Während des Abends erzählen wir uns 
gegenseitig von unseren Erfahrungen.
Der mecklenburgweite Tansaniatag fin-
det am 16. Juni 2019 ab 14:00 Uhr in 
der Brücke Groß Klein statt.  Auch 
dazu sind alle Interessierten herzlich will-
kommen.

Der Tansaniakreis Rostock bereitet zur-
zeit diesen Besuch detailliert vor. Wir 
freuen uns sehr über Mithilfe aus der 
Kirchgemeinde. Das kann  Unterstützung 
bei Mahlzeiten sein oder Begleitung bei 
verschiedenen Aktivitäten.
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei 
Änne Lange unter:  aenne.lange@elkm.de 

Änne Lange 

Kindergottesdienste

Unsere Gemeindepädagogin Sylvi 
Holtz befindet sich in der Endpha-
se ihrer Ausbildung. Das bedeutet, 
dass sie Abschlussarbeiten und Prü-
fungen absolvieren muss. Deswe-
gen kann in den folgenden Monaten 
nicht an jedem Sonntag in jeder 
Kirche Kindergottesdienst angebo-
ten werden.
Am Freitag vor einem Gottesdienst 
können Sie sich im Gemeindebüro 
erkundigen, ob der Kindergottes-
dienst auch stattfindet. Wir bitten 
um Ihr Verständnis und danken Ih-
nen im Voraus dafür!
            Manuela Kukuk

JETZT SCHNELL: 
GRUPPENLEITER*INNENKURS 
für Jugendliche ab 9.Klasse vom 12-
14.April in Meetzen - Letzte An-
meldung bis zum 1.März  
bei elisabeth.lange@elkm.de (0381-
510 897 11)
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Gottesdienst 
am Gründonnerstag 

Am Gründonnerstag, den 18. April 
2019, um 19:30 Uhr in der Nikolaikir-
che feiern wir auch in diesem Jahr einen 
Gottesdienst mit Tischabendmahl und 
Fußwaschung. 
Nach Johannes 13 hat Jesus seine Jünge-
rinnen und Jünger angewiesen, einander 
die Füße zu waschen. Zu Jesu Zeiten galt 
diese Arbeit als Sklavendienst. Jesus hat 
seine Kirche gelehrt: Wenn „Hohe“ sich 
klein machen können und „Niedrige“ das 
Gefühl geschenkt bekommen, wie klei-
ne Königinnen und Könige vor Gott zu 
gelten, leben wir in unserer Kirche Jesu 
Wort. 

Die Fußwaschung ist freiwillig. Für Men-
schen, die ihre Füße nicht für eine liebe-
volle Behandlung mit warmem Wasser 
und guten Ölen hergeben mögen, wird 
es wieder alternative Segensmöglichkei-
ten geben. 

Reinhard Scholl 

Ab Aschermittwoch können Sie 
die wöchentlichen Fastenmails 
nachlesen, die sie durch diese Ak-
tion begleiten.
Bereits jetzt können Sie sich für den 
Fastenmail-Newsletter eintragen, 
unter https://7wochenohne.evan-
gelisch.de/fastenmail. Dann bekom-
men Sie während der Fastenzeit 
automatisch jede Woche die aktu-
elle Fastenmail zugeschickt.  Unter: 
www.7wochenohne.evangelisch.de 
finden sie auch weitere Informatio-
nen
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Ostermette mit Frühstück in 
St. Marien
Am Ostersonntag, dem 
21. April 2019, findet um 5:00 Uhr 
die Ostermette mit anschließendem 
gemeinsamen Osterfrühstück im Ge-
meindehaus, Bei der Marienkirche 2, 
statt. Dazu sind Sie herzlich eingeladen 
und wir freuen uns, wenn Sie Leckeres 
für das Oster- Büfett mitbringen. 

In Vorfreude, Ihr Reinhard Scholl

Musik zur Sterbestunde

In diesem Jahr wird die "Musik zur 
Sterbestunde Jesu" am Karfreitag 
(19. April 2019) um 15:00 Uhr in der 
Marienkirche vom Kammerchor St. 
Marien gestaltet. Es erklingen Motet-
ten zur Passionszeit und Gregoriani-
scher Choral.

Am Ostermontag, dem 22. April 2019, 
gibt es wieder um 10:00 Uhr den Öku-
menischen Gottesdienst auf dem 
Neuen Markt in Rostock. Dafür stellt 
Schausteller Lothar Welte, wie jedes 
Jahr, seinen Autoscooter zur Verfügung.
Gestaltet wird der Gottesdienst vom 
Ökumenischen Arbeitskreis der Stadt, 
dem Ökumenischen Bläserkreis und 
dem Gospelchor der Heilig-Geist-Ge-
meinde unter der Leitung von Benjamin 
Saupe. 

Ökumenischer Gottesdienst

In eigener Sache

Im April 2019 beginnt für mich eine 
knapp dreijährige berufsbegleitende 
Weiterbildung in Organisationsentwick-
lung/Gemeindeberatung. 
Den Beginn habe ich mit Rücksicht auf 
den laufenden Gemeindebetrieb zwei-
mal um ein Jahr  verschoben. 
Um die Zulassung dafür nicht zu verlie-
ren, werde ich nun starten. 
Diese Weiterbildung findet meistens an 
verlängerten Wochenenden statt, ca. 6 
Mal im Jahr.  
Sie werden es also vor allem daran 
merken, dass verschiedene Kollegen für 
mich im Sonntagsgottesdienst einsprin-
gen. Ansonsten hoffe ich, dass alles rei-
bungslos unter einen Hut zu bringen ist. 
Vielen Dank im Voraus für Ihr Verständ-
nis.
     
Herzlich, Ihre Pastorin Elisabeth Lange
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Familienpaddeln 2019 
Das nächste Familienpaddeln findet 
vom 7. -14. Juli  in Kärnten auf der 
Drau und Gail statt. 
Voranmeldungen bis zum 17. Juni ,bei 
Reinhard Scholl.

Der Entschluss des Kirchengemeinde-
rates, bewusste Schritte in Richtung 
einer ökologischeren und faireren Ge-
meinde zu gehen, wurde in den vergan-
genen Monaten bei vielen Gelegenhei-
ten schon in die Tat umgesetzt.
So wurde beim Fest der Nagelkreuz-
verleihung eine vegetarische Kürbis-
suppe ausgereicht, die selbstverständ-
lich aus regionalen Zutaten stammte. 
Trinkwasser stand in Karaffen auf den 
Tischen und es wurde ausschließlich 
Mehrweggeschirr genutzt. Der ange-
botene Apfelsaft stammte aus Bernitt 
und damit ebenfalls aus der Region, die 
Servietten waren aus Recyclingmate-
rial.
Schon seit vielen Jahren wird fair ge-
handelter Kaffee und Tee gekauft und 
ausgeschenkt. Auch bei den Büroarti-
keln wird auf Nachhaltigkeit geachtet. 
So wird nur Recyclingpapier verwen-
det, bei Stiften, Klebstoffen, Mappen 
und Ordnern umweltfreundliche Alter-
nativen benutzt und auf Recyclingfähig-
keit geachtet. Verbrauchsmaterialien, 
wie Quittungsblöcke, Kugelschreiber, 
Notizzettel usw. sind in der Regel im 
Gemeindebüro in entsprechender 
umweltfreundlicher Qualität vorrätig 
oder können unkompliziert und preis-
günstig von hier aus besorgt werden. 
Grundsätzlich sollten daher alle haupt- 
und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter hier nach benötigten 
Materialien fragen, statt sie selber zu 
kaufen.

Regina Möller, 
Referentin ÖkoFaire Beschaffung

Ökofaire Gemeinde Mittagsgebet in St. Marien

Von Mai bis Mitte Oktober gibt es seit 
Jahren jeden Tag -  außer sonntags -  um 
12 Uhr das Mittagsgebet in St. Marien.
Von Montag bis Donnerstag und Sams-
tag werden Bibelverse gelesen, ein all-
gemeines Gebet und das Vaterunser 
gesprochen. 
Freitags beten wir die Versöhnungslita-
nei aus Coventry. 
Jedes Mittagsgebet wird mit Orgelmu-
sik umrahmt. 
Diese Gebetszeiten werden von unge-
fähr 15 Ehrenamtlichen angeboten, die 
sich täglich abwechseln. 
Für unsere Marienkirche ist das Mit-
tagsgebet eine wichtige Zäsur, die den 
Strom der vielen Touristen (ca. 250000 
im Jahr) wohltuend unterbricht und 
zur Ruhe kommen lässt. 
Das Mittagsgebet hat eine feste Form 
und bedarf keiner inhaltlichen Vorbe-
reitung. 
Wenn Sie Lust und Zeit haben, sich 
in daran als Vorbeter*in zu beteiligen, 
kommen Sie einfach am Donnerstag, 
11. April, um 17 Uhr zum Pfarrhaus Bei 
der Marienkirche 2.  
Dort treffen sich alle Ehrenamtlichen, 
um die kommende Saison vorzuberei-
ten und notwendige Absprachen zu 
treffen. Sie können den Termin auch als 
erste Informationsmöglichkeit nutzen.

Herzlich grüßen und freuen sich auf Sie  
Pastorin Elisabeth Lange und Kantor 
Karl-Bernhardin Kropf



Veranstaltungen 
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h
Unsere KonfirmanDen 

2019

Benedec David, Abigail Drude, Anna 
Hafemann, Steven Henkel, Leni 

Horstkotte, Letizia Körner, 
Bennet Ohlendorf, Max Kriesen, Fil-
ko Racz, Ben Lautenschläger, Joost 

Schlüter, Fritz Siegmund, 
Wilhelm Fischer-Harder, Therese 
Tünschel, Gustav Hamann, Famke 

Höft, Johannes Bock, Vincent Bethin, 
Sophie Burchard, Lenita Eisfeld, Fe-
licitas Fiedler, Johanna Fritz, Mariam 
Gaida, Annemarie Görwitz, Catarina 
Göseke, Jakob Hartig, Julia Hartig, 
Klara Kurth, Otto Landgraf, Char-
lotte Meyer-Probst, Martha Michel, 
Joseph Pahl, Louis Rocker, Pauline 
Roesner, Till Roloff, Greta Ruch, 

Emilia Scheunemann, Leni Schnell, 
Eva Schwarz, Fina Stendebach, 

Lotta Suhr, Antje Tschischke, Aron 
Springsguth, Lili Seiter

c

Achtung: besondere Termine

14. Mai, um 16:30 Uhr der Konfir-
mandentest in der Petrikirche, 
anschließend Grillen mit den Eltern 
( Mitbringbuffet)
24. - 26. Mai,  gemeinsames 
Wochenende in Dambeck 
bei Neustrelitz

Vorstellungsgottesdienst 
der Konfirmanden*innen

Der Vorstellungsgottesdienst findet 
in diesem Jahr am Sonntag den 
26. Mai, um 15:00 Uhr in der 
Petrikirche statt.

Zum Vorbereitungsgottesdienst der 
Konfirmation mit Abendmahl für Kon-
firmenden*innen, deren Eltern und Ge-
schwister laden wir am Samstag, den 
8. Juni, um 18:00 Uhr in die Universi-
tätskirche ein.

Die Konfirmation wird am Pfingst-
sonntag den 9. Juni, um 10:00 Uhr in 
der Marienkirche gefeiert. 

„STREIFZUG“ im Frühjahr
Frühlingspaddeln auf drei Flüs-
sen
Am Himmelfahrtstag: 30. Mai 2019 
Start 7:00 Uhr am Gemeindehaus 
Bei der Marienkirche 1. Zum Gottes-
dienst und Grillen sind wir ca. 17:00 
Uhr wieder zurück. 
Die Route:  Vom Woseriner See zum 
Warnowdurchbruch Woserin – Eick-
hof
Achtung! Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt (Bootsplätze). Etwas Paddeler-
fahrung sollten Sie haben. Bitte melden 
Sie sich im Gemeindebüro oder bei 
Reinhard Scholl bis zum 6. Mai an. 

Bresenitz



Fördervereine

Am 23. Januar 2019 waren Gäste und 
Fördervereinsmitglieder in den Gus-
tav-Adolf-Saal der Petrikirche einge-
laden. Der Vorsitzende Reinhard We-
gener erinnerte an den guten Start 
im vergangenen Jahr. Die Meldungen 
von der Baugenehmigung für das Glo-
ckenprojekt brachten einen Schub 
von 116 Spenden mit fast 15.000 € 
im ersten Quartal 2018. Inzwischen 
liegen Finanzierungszusagen und -plä-
ne vor. Förderverein, Kirchengemein-
de und Ministerien stehen in Verbin-
dung, weitere Sponsoren sind gefragt. 
Reinhard Wegener konnte von vielen 
Aktivitäten berichten: Benefizkonzer-
te, Wendeltreppenführungen, Verkauf 
der Bilder, Grafiken, Karten von Frau 
Hopfmann; Aktionen am Denkmaltag, 
Töpfermarkt, Info-Stände nach Got-
tesdiensten, Silvester auf dem Turm 
usw. Bei der Öffentlichkeitsarbeit 
halfen Pressevertreter, Türmerin-
nen, der Altstadtverein, Frau Radtke, 
die Herren Schwieger, Friedrich und 
Geske. Neue Flyer sind in Arbeit, die 
Folgen eines Hackerangriffs auf unse-
re Homepage wurden überwunden. 
2018 kamen aus 283 Einzelspen-
den 31.000 € zusammen. Mit einem 
Dank an alle Engagierten und die 
vielen Unterstützer, kleinen und gro-
ßen Spender schloß der Bericht des 
Vorsitzenden. Dr. Beel begann seinen 
Finanzbericht in baldiger Erwartung 
des Beginns der Arbeiten. 

Für das Klingen der Glocken vom Petriturm!
Von der Jahresversammlung des Fördervereins Petrikirche berichtet
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Die Genehmigung wie eine finan-
zielle Basis sind da, der Bau kann 
erfolgen; man müsse „endlich wat 
tun“ und „die Trommel rühren, 
dass etwas geschieht!“ Es besteht 
ein großes öffentliches wie touris-
tisches Interesse an der Wieder-
errichtung des Petriturmes mit 
seinem Geläut! 134.816 € stehen 
schon für das Glockenprojekt be-
reit. Über 100.000 € Spenden kön-
nen noch durch den weiteren Ver-
kauf von Spendentafeln für Glocken 
und Turm eingeworben werden: 
http://www.petrikirche-rostock.de/
mithilfe/glockenstuhl/. 
Nach der Entlastung des bisheri-
gen und Wahl des neuen Vorstands 
gaben Experten Antwort auf die 
Erwartungen des Baustarts. Den 
Stand der Detailplanungen und 
Bauvorbereitung erläuterte Herr 
Folkerts, leitender Architekt des 
Büros Angelis und Partner in Wis-
mar. 
Der Baubeginn aber kann – wegen 
der Förderungen –  erst bei Eintreffen 
der Zuwendungsbescheide erfolgen. 
Der kirchliche Baubeauftragte Herr 
Hub erklärte den Antrags- und Ver-
handlungsstand der Förderung durch 
Landesministerien und drückte seine 
Hoffnung aus, dass das Projekt 2020/21 
fertig gestellt wird. Die anschließende 
Pause diente Gesprächen und dem 
Austausch der Vereinsmitglieder, Gäste 
und Referenten. 



Fördervereine / Senioren / Gottesdienste

Seniorenkreise und Seniorentanz

Gottesdiensttermine in den Pflegeheimen unserer Gemeinde 

Maria-Martha-Haus 14:30 Uhr Dienstag, 12.03, 14.05
Friedhofsweg 49 14:30 Uhr Mittwoch 6.03, 03.04, 08.05
Tanzen, B.d. Nikolaikirche 8 9:30 Uhr 21.03, 25.04, 23.05 

Seniorenresidenz 
Am Warnowschlösschen

15:30 Uhr Dienstag, 19.03, 16.05

Pflegeheim Franziskus 9:00 Uhr Mittwoch, 27.03, 24.04, 22.05,
Seniorenpark Jan-Maat-
Weg 26

14:30 Uhr Mittwoch, 20.03, 17.04, 15.05

Service Leben Renafan 
Holzhalbinsel

9:30 Uhr Donnerstag, 07.03, 04.04, 02.05

Pflegeresidenz Rose 16:00 Uhr Donnerstag, 25.04

Pflegewohnen a.  Wasser-
turm

10:00 Uhr Freitag 14.03, 12.04, 17.05

Maria-Martha-Haus 
jeweils um 10:00 Uhr

Jakobistift 
jeweils 10:00 Uhr 

Sonntag, 17.03 Freitag, 08.03

Ostersonntag, 21.04 mit Abendmahl Ostersonntag, 21.04 mit Abendmahl
Sonntag, 19.05 Freitag, 10.05

15Bitte Aushang beachten oder telefonisch nachfragen:  Frau Schmachtel-Knoll, 2034670

Dr. Peter nannte weitere wichtige 
Gießereien und Werkstätten, lobte 
u. a. die „bewahrende Kraft des Lu-
thertums“ in den reformatorischen 
Umbrüchen wie später dann nach 
den Weltkriegen im 20. Jh. das „Feh-
len von Geld für Dummheiten“. So 
ist unsere mecklenburgische Glo-
ckenlandschaft durch eine wertvol-
le Vielfalt und erhaltene Originalität 
gekennzeichnet. 

 Dass unsere Peter-Matze-Glocke 
1942 den Sturz von 1 t Gewicht 
aus fast 50 m Höhe heil überstand, 
bezeichnet der Glockenexper-
te als ein Wunder. Die Zuhören-
den erfuhren viel über Ton, Klang, 
Schlagtonlinien, gekröpfte Joche 
wie Gestaltung und Bebilderung 
von Glocken, Inschriften und Zei-
chen. Keine Frage: Die Herzen aller 
schlagen weiter für das Klingen der 
Glocken vom Petriturm! 

                              Hans Druckrey
  



Gottesdienste

Datum Sonntag
Marienkirche 9:30 Uhr  - mit Kindergottesdienst u. am 2. u. 4. So. 
im Monat anschl. Kirchenkaffee 

3.3. Estomihi

6.3. Aschermittwoch 19:30 Uhr Gottesdienst, P. Scholl

10.3. Invokavit

17.3. Reminiszere

24.3. Okuli Gottesdienst, P. i. R. Druckrey

31.3. Lätare Gottesdienst, Pn. i. R.  Siegert

4.4. Donnerstag

7.4. Judika Gottesdienst mit Abendmahl, P. Scholl

14.4. Palmsonntag 10:00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit Prozession zur Universitäts-
kirche und Abendmahl, P. Scholl

18.4. Gründonnertag

19.4. Karfreitag Gottesdienst, Pn. Lange  -  15:00 Uhr Musik zur Sterbestunde

20.4. Samstag

21.4. Ostersonntag 5:00 Uhr Ostermette, P. Scholl, anschl. Osterfrühstück
17:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl. P. Scholl

22.4. Ostermontag 10:00 Uhr Gottesdienst auf dem Ostermarkt (Autoscooter), Ökumeni-
scher Arbeitskreis

28.4. Quasimodogeniti Gottesdienst P. i. R. Lohse

5.5. Miserikordias 
Domini

Gottesdienst mit Abendmahl, P. Scholl

10.5. Freitag 15:00 Uhr Gottesdienst zur Eröffnung d. Bachfestes 
mit Bischof Bedford-Strohm, Vorsitzender des Rates der EKD

12.5. Jubilate

18.5. Samstag

19.5. Kantate 10:00 Uhr Marienkirche, gemeinsamer Gottesdienst zum Abschluss der 
Bachwoche, P. Röder (Hamburg), P. Scholl

26.5. Rogate

30.5. Christi Himmel-
fahrt

18:00 Uhr Gottesdienst, Pn. Lange,  anschl. Grillen im Pfarrgarten

2.6. Exaudi Gottesdienst mit Abendmahl, P. Scholl

16
Änderungen bei den Gottesdiensten und Veranstaltungen sind vorbehalten, evtl. Rück-
fragen im Gemeindebüro.



                                                                                               Gottesdienste
Petrikirche 11:00 Uhr  - mit Kindergottes-
dienst u. anschl. Kirchenkaffee

Universitätskirche 19:00 Uhr

10:00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst,  Vor-
stellung für 3. Pfarrstelle / Stadtpfarramt

Gottesdienst, P. Scholl Gottesdienst mit Abendmahl, P. Scholl und Jakobichor

12:00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst, P. Scholl 
und Kirchengemeinderat

Gottesdienst, P. i. R. Druckrey

Gottesdienst mit Abendmahl, Pn. i. R. Siegert

19:00 Uhr Semestereröffnungsgottesdienst, 
 Ev. und Kath. Studierendengemeinde 

Gottedienst z. Gerechtigkeits-So., 
Pn. Schulten

Gottesdienst mit Abendmahl, P. Scholl

10:00 Uhr siehe unter Marienkirche, 19:00 
Uhr Universitätsgottesdienst m. Abendmahl

19:00 Uhr Nikolaikirche Gemeinsamer Gottes-
dienst mit Tischabendmahlsfeier und Fußwaschung, 
P. Scholl

Gottesdienst mit Jakobichor, P. Scholl

13:00 Uhr Gottesdienst in arabischer Sprache   

11:00 Uhr Nikolaikirche Gemeinsamer Familien-
gottesdienst mit Abendmahl, Pn. Lange

 

Gottesdienst P. i. R. Lohse

Gottesdienst mit Abendmahl, P. Scholl Gottesdienst mit Abendmahl, P. Scholl

Gemeinsamer Gottesdienst P. Schicketanz

18:00 Uhr Lutherische Messe - Bachfest, s. S. 22

Universitätsgottesdienst mit Abendmahl

15:00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfir-
manden, Pn. Lange

Gottesdienst mit Abendmahl, P. Scholl

Gottesdienst, P. Scholl     Universitätsgottesdienst
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Regelmäßige Veranstaltungen

Veranstaltung

Zeit zum Gebet

Zeit Ort Turnus / Datum

Mette (Frühgebet) 6:30 Universitätskirche donnerstags

Mittagsgebet 12:00 Marienkirche freitags mit Versöhnungslitanei 
aus Coventry, ab Mai täglich 
außer sonntags

Taizé-Andacht 19:30 Jugendkirche(GAS) Do. 28.03, 25.04,30.05

Komplet (Nachgebet)

Gesprächskreis

21:30 Universitätskirche mittwochs

Herbstkreis 19:00 Friedhofsweg 49 Di.  26.03, 23.04, 28.05

Frauengesprächskreis 19:30 Friedhofsweg 49 Di. 12.03., 09.04., 14.05
Frühstück Herbstzeitlose 9:00 Friedhofsweg 49 Mi. 27.03., 24.04., 29.05. 

Gesprächskreis „Bibel-
arbeit und Geistliches 
Leben“

20:00 nach Vereinbarung Mi. Info bei Jens Schulz,
E-Mail: jens.schulz-ostsee@
web.de

Gesprächskreis 15:00 B. d. Marienkirche 2 Do. 14.03., 11.04., 16.05.

Plattdeutscher 
Gesprächskreis

17:00 B. d. Marienkirche 1a Do. 14.03., 11.04., 09.05.

Immanuel-Gesprächs-
kreis

12:30 
-15:00

Petri-/Jugendkirche jeden 2. und 4. Sonntag im 
Monat

Mitarbeit in der 
Gemeinde
Besuchskreis 18:00 B. d. Marienkirche 2 Infos bei P. Scholl

Helferschaft
(Gemeindebriefaus-
träger) 

15:00 B. d. Marienkirche 2 Mi. 22.05

Handarbeitsrunde 14:00 Friedhofsweg 49 Do. 14tg. 07.03., 21.03., 04.04., 
02.05., 16.05.

Gottesdienstteam Infos bei Michael Kukuk

E-Mail: michaelkukuk@gmx.de
nach Vereinbarung

Lektorendienst Lesungen mit Gottesdienst, Info über Pastor*in im Gemeindebüro

Kirchenkaffe Vor- und Nachbearbeitung, Info bei den Küstern

Teamertreffen Begleitung der Kinderkirchengruppen, Info und Termine bei Sylvi 
Holtz

Vorkonfirmanden: 12. u. 13.03; 26. u. 27.03; 09. u. 10.04; 07. u. 08.05; 21.u. 22.05; 04.  u. 05.06
Hauptkonfirmanden: 05. u. 06.3; 19. u. 20.03;  02. u. 03.04; 30.04 

Konfirmanden-Abschlussprüfung: 14.5. ( Petrikirche )18



Regelmäßige Veranstaltungen

Veranstaltung

Beratungs- und Ge-
sprächsangebote

Zeit Ort Turnus / Datum

offene Trauerberatung 17:00 
-18:30

B. d. Marienkirche 1a donnerstags

Stammtisch
„Trauerberatung“

16:00
-17:30

Café Marientreff Do. Infos bei P. Scholl

Telefonseelsorge 00:00

-24:00

Tele.: 0800 111 0 111 
oder 0800 111 0 222

täglich und kostenfrei

Chöre

Seniorenchor 14:30 B. d. Marienkirche 2 montags

Marienkantorei 19:20 Gustav-Adolf-Saal montags

Jakobichor 19:15 Bei der Nikolaikirche 8 montags

Kammerchor 21:25 Gustav-Adolf-Saal montags

Posauenchor 19:00 B. d. Marienkirche 2 mittwochs

offenes Singen 19:15 Petrikirche Raum d. Stille mittwochs, 14-täglich

Kinderchor (6-9 J.) 14:45
-15:15

B. d. Marienkirche 1a freitags

Kinderchor (3-5 J.) 15:30
-16:15

B. d. Marienkirche 2 freitags

Kinderchor (10-13 J.) 16:15
- 17:15

B. d. Marienkirche 2 freitags

Jugendchor (ab. 14 J.) 17:15
- 18:00

B. d. Marienkirche 2 freitags

Kinder und Jugendliche

Eltern-Kind-Kreis  10:00
-11:30

B. d. Nikolaikirche 8 montags

Kinderkirche 
3. u. 4. Klasse 

15:30
-16:30

B. d. Marienkirche 1a montags

Kinderkirche 
5. u. 6. Klasse

16:30
-17:30

B. d. Marienkirche 1a montags

Kinderkirche 
1. u. 2. Klasse

16:00
-17:00

B. d. Marienkirche 1a mittwochs

Vorkonfirmanden*innen 16:30
-18:30

B. d. Nikolaikirche 8 dienstags und mittwochs, 14-täglich 
Termine siehe links

Hauptkonfirmanden*in-
nen

16:00
-18:30

B. d. Nikolaikirche 8 dienstags und mittwochs, 14-täglich 
Termine siehe links

Jugendtreff ab. 9. Klasse 18:30 Jugendkeller
B. d. Nikolaikirche 8

dienstags
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Kirchenmusik 

Samstag, 11. Mai, 15:00 Uhr, 
Marienkirche: 

„Geistliche Seelen-Musik“ - Jana-Chris-
tin Walter (Sopran), Tim Karweick (Ten-
or), Anne von Hoff (Barockvioline), Ar-
iane Spiegel (Barockcello) und Karl.-B. 
Kropf (Tasteninstrumente) musizieren 
geistliche Lieder der Barockzeit, darun-
ter Werke von Marien-Prediger Hein-
rich Müller und Marien-Organist Nico-

laus Hasse.

Mittwoch, 15. Mai, 20:00 Uhr, 
Marienkirche: 

„Ein historisches Konzertprogramm 
des 1. Bachfestes 1901“ - die Mecklen-
burger Kammersolisten und der Chor 
St. Marien stellen unter der Leitung von 
Karl-B. Kropf ein Konzert des ersten 
Bachfestes nach. Höhepunkte sind zwei 
„Brandenburgische Konzerte“ und die 

Motette „Jesu, meine Freude“.

Freitag, 17. Mai, 20:00 Uhr, 
Marienkirche: „Rostocker Chormusik 
um 1600“ - Ein Vokalensemble, Bläser 
auf historischen Instrumenten und der 
Kammerchor St. Marien lassen, teilweise 
erstmals seit vierhundert Jahren, Kom-
positionen Rostocker Musiker um 1600 
sowie die Bach-Motette „Komm, Jesu, 
komm“ erklingen. Zum Programm gibt 
es um 10:00 Uhr in der Universität ei-
nen englischsprachigen Einführungsvor-
trag von Dr. Bjarke Moe, Kopenhagen.

Samstag, 18. Mai, 18:00 Uhr, 
Universitätskirche: 

„Lutherische Messe“ - Ein Gottesdienst, 
musikalisch gestaltet vom Jakobichor 
und einem Saxophon-Ensemble der 
Hochschule für Musik und Theater un-

ter der Leitung von Benjamin Jäger. 

Im Jahr 1901 leitete der Musikwissen-
schaftler Dr. Hermann Kretzschmar (der 
übrigens einige Jahre in Rostock als Mu-
sikdirektor wirkte) in Berlin das erste 
„Bach-Fest“ der Neuen Bach-Gesell-
schaft. Seit vielen Jahren werden diese 
Feste an jährlich wechselnden Orten aus-
getragen. Im Mai dieses Jahres ist Rostock 
an der Reihe – rund 80 Konzerte und 
weitere Veranstaltungen werden von 10. 
bis 19. Mai 2019 stattfinden. Die Innen-
stadtgemeinde ist dabei intensiv beteiligt, 
in sämtlichen Innenstadtkirchen gibt es 
Termine. Besonders einladen möchten 
wir zu den von unseren Kantoren verant-
worteten Veranstaltungen und den Rah-

mengottesdiensten:

Freitag, 10. Mai, 15:00 Uhr, 
Marienkirche: 
Eröffnungsgottesdienst mit Predigt 
von Prof. Dr. Heinrich Bedford-Strohm 
(Landesbischof der Evangelisch-Luther-
ischen Kirche in Bayern und Vorsitzender 
des Rates der EKD). Es singen Kurrende 
und Choralchor der St.-Johannis-Kirche 
unter Leitung von Prof. Markus J. Langer. 

Die Orgel spielt Karl-B. Kropf.

Das Rostocker Bachfest - Konzerte in unserer Gemeinde
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Der Chor St. Marien gemeinsam mit den Jakobichor 



Das Leipziger Ensemble 1684, 
unter dem Gewandhauschorleiter Gre-
gor Meyer widmet sich vorrangig der 
Pflege vorbachischer Barockmusik. Der-
zeitiger Schwerpunkt bildet das Œuvre 
Johann Rosenmüllers, der die zweite 
Hälfte des 17. Jahrhunderts musikalisch 
wie kaum ein Zweiter geprägt hat. Ins-
besondere zu ihm entfaltet das Ensem-
ble eine rege Forschungs- und Editions-
tätigkeit; die meisten der aufgeführten 
Werke werden aus (handschriftlichen) 
Quellen für die Programme neu aufbe-
reitet, teilweise auch rekonstruiert. Im 
November 2017 erschien eine CD mit 
einem Querschnitt durch das Werk Jo-
hann Rosenmüllers.
In Rostock ist das Ensemble 1684 zu hö-
ren am 22. Juni 2019, um 20:00 Uhr in 
der St. Marienkirche.
Karten im Vorverkauf zu 15 € bzw. 10 
€ ermäßigt, gibt es beim Pressezentrum/
Printzentrum GmbH,  Alter Markt 13. 

Pastorin Elisabeth Lange

                                                                                                                         Kirchenmusik 

Zu Gast in St. Marien -  das Ensemble 1684 aus Leipzig 

„Fürchte dich nicht“  

Trostmusik von Johann Rosenmüller, 
Sebastian Knüpfer & Johann Schelle 

Hineingeboren in eine Zeit großer 
Verheerungen und konfrontiert mit 
unbeschreiblicher Not, schufen die 
mitteldeutschen Meister Johann Ro-
senmüller (1617-1684), Sebastian 
Knüpfer (1633-1676) und Johann 
Schelle (1648-1701) Werke, die an die 
Leiderfahrung der Menschen anknüpf-
ten, sie kompositorisch vermittelten, 
ihnen aber auch die heilende Kraft ih-
rer Musik entgegensetzen.  Vor allem 
die Musik Johann Rosenmüllers, der 
im Zentrum des Programms steht, ist 
gleichsam in Töne gegossener Trost 
und sein titelgebendes Werk ein an-
rührendes Beispiel dafür. Wer diese 
Musik in sich aufnimmt, kann neue 
Kraft finden, im 17. Jahrhundert eben-
so wie heute.

Wir danken dem Printzentrum Rostock und 
dem Audizentrum Rostock für das Sponsoring 
 dieses Konzertes. 
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Sonntag, 19. Mai, 10:00 Uhr, 
Marienkirche: 

Abschlussgottesdienst mit Predigt von 
Hauptpastor Alexander Röder (St. 
Michaelis, Hamburg). Musik: Bläserkreis 
der Posaunenmission Hamburg-Schles-
wig-Holstein u. Leitung von Daniel Rau.

Es erklingt u. a. die Bach-Kantate 
„Aus der Tiefen rufe ich, Herr, zu dir“ 
BWV 131. 
Die Predigt hält Prof. Dr. Thomas Klie.

Ensemble 1684



Kinder / Jugend 
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JUKI - Termine 
Taize-Andachten: 
28. 2, 28. 3, 25. 4, 30. 5 - 19:30 Uhr 
JUKI-Treff: j.1. Freitag im Monat von 
18:30 bis 21:00 Uhr 
Cajon-Bau und Lern-Worshop: 8. / 9. 
März 
Gitarrenseminar zur Liedbegleitung: 
30. 3. 10 bis 15:00 Uhr
Spiele-Nacht: 3. Mai ab 18:00 Uhr 
„Fette Weide“ 24.- 26. Mai das Sommer-
spektakel der evangelischen Jugend in 
Tempzin! 
Seit dem 25. Januar gibt es in der Ju-
gendkirche wieder ein Bandprojekt mit 
22 musikbegeisterten Jugendlichen, die 
an sechs Samstagen mit viel Elan ein 
Konzertprogramm aus Pop und Rock 
erarbeiten. Am 28. April gibt es um 
17:00 Uhr im Konzert die musikalischen 
Ergebnisse zu hören und zu sehen.

Infos unter: www.jugendkirche-rostock.de, 
E-Mail: info@jugendkirche-rostock.de oder 

Andreas Braun mobil: 0179-4543440

Junge Gemeinde & 
Teamertreff 

05. März 2019 Faschingsolympiade
02.  April 2019 Tischtennis in der 
St. Marienkirche
07. Mai 2019 IKEA Ralley
(hierfür müsst ihr euch unbedingt bei Sylvi 
Holtz anmelden)
04. Juni 2019  Vorbereitung einer ge-
meinsamen Aktion Treffen der letzten 
Konfirmationsjahrgänge
Am 11. Juni 2019 wollen wir uns mit 
euch ab 18:00 Uhr im
Garten, Bei der Nikolaikirche 8, 
treffen. Bitte bringt etwas leckeres für 
unser gemeinsames Abendbrot mit.

h  Ein Viertel Jahrhundert  h

Am 1. April 2019 feiert der Evangelische 
Kindergarten sein 25 jähriges Jubiläum. 
Der Tag beginnt mit dem großen Morgen-
kreis um 9:30 Uhr in der Petrikirche, 
traditionel wird danach ein Märchenstück 
vom Elternrat und dem Träger aufgeführt. 
Um 16:00 Uhr findet der Spendenlauf 
statt.  
Am 21. Juni 2019, feiert der Kindergar-
ten ein großes Sommerfest mit Eltern, 
Kindern, dem Träger und allen Mitarbei-
tern. Wer dabei Unterstüzen möchte die-
sen Tag besonders schön und kreativ zu 
gestalten, ist herzlich eingeladen sich ein-
zubringen. 
Das nächste Treffen der Planungsgruppe 
ist am, den 25. Februar 2019 um 19:30 Uhr 
im Foyer des Kindergartens.



Kinder / Jugend 

SOMMERVORFREUDEN
Es wird wieder unvergesslich schön, 

versprochen! 
WAS? Musikalische Kinderfreizeit der Evangelischen Innenstadtgemeinde
Wann? vom 28. Juli bis 4.  August
Wo? Irgendwo im Landkreis Rostock
Wer? 50 Kinder von Klasse 1-7
Mit Wem? Sylvi Holtz, Benjamin Jäger und Elisabeth Lange
Kosten? Max. 110 € pro Kind                                     

Wer sich nicht musikalisch fühlt, kann trotzdem mitkommen. Es gibt 
noch viele andere Angebote. Weitere Informationen erhaltet ihr bei: 

sylvi_frenzel@yahoo.de
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Ostereier gesucht! 
Was geschah am 
OstersonnTag ? 

In der Bibel steht: Jesus wurde nach 
dem letzten Abendmahl verraten und 
am nächsten Tag gekreuzigt. Am Oster-
sonntag gingen einige Jüngerinnen kurz 
nach Sonnenaufgang zum Grab Jesu um 
danach zu sehen. Doch sie fanden es leer, 
ohne Jesus darin, vor. Dann erschien ih-
nen ein Engel, der sagte, dass Jesus nicht 
mehr tot, sondern auferstanden sei. Die 
Frauen liefen auf der Stelle los und er-
zählten es den anderen Jüngern, den An-
hängern Jesu. Doch diese wollten es erst 
gar nicht glauben. Aber dann erschien 
Jesus ihnen selbst.
Am Ostersonntag ist Jesus von den To-
ten auferstanden!

Wir sammeln in diesem Jahr wieder 
Ostereier für Ostersonntag. Wer uns 
dabei unterstützen möchte, kann am 
20.04.2019 die bunten und hart ge-
kochten Eier in Petrikirche und in der 
Marienkirche während der Öffnungs-
zeiten abgeben. In unserem Kindergar-
ten können Sie die Eier am Mittwoch 
davor abgeben. Vielen Dank. 
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OSTERRÄSTEL
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Kinder / Jugend Kinder / Jugend 

Osterkreuzworträtsel
Umlaute werden als AE, OE, UE eingetragen, nicht als Ä, Ö, Ü! 5

4 1 2

3

7

8

6 10

9

Lösungswort: 
__ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ 

Hinweis: Was feiern wir an Ostern? Jesus … 

1. Woraus bestehen Osterhasen, die man naschen kann?
2. Wann feiern wir das letzte Abendmahl?
3. Wie nennt man die langen Ohren der Hasen?
4. Eine gelb blühende Narzissen Art
5. Ostereier sind nicht roh, sondern …
6. Die 40 Tage vor Ostern nennt man …
7. In welcher Jahreszeit feiern wir Ostern?
8. Was heißt Ostern auf Englisch?
9. Wer bringt die Ostereier?
10. Wie viele Buchstaben hat das Wort OSTERSONNTAG?
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Nachlese

Zum „Platz nehmen“ waren die Ehren-
amtlichen am 7. Januar 2019  eingela-
den, sich wie an jedem Jahresanfang 
danken und würdigen zu lassen für 
alles, was sie in dieser Gemeinde tun.
Fast 120 Menschen folgten der Einla-
dung. 
Nach der Andacht und einem leckeren 
Abendessen von PESTOPETER ging es 
mit einer Spielekette zu allen mögli-
chen und unmöglichen Sitzgelegenhei-
ten in unseren Kirchen und Gemein-
dehäusern durch den Abend.
Die 11 Mannschaften gaben alles beim 
Rätseln, Wettbauen, Stuhltanz und den 
Quizfragen. Höhepunkt war das Wett-
rennen mit den neuen Rollbrettern 
der St. Marienkirche. 
Mit ganzem Körpereinsatz und ohne 
Rücksicht auf das eigene Lebensalter 
rasten die Teams durch die Nikolaikir-
che. 
Wir freuen uns aufs nächste Mal, wenn 
es am ersten Montag im Jahr wieder 
heißt: „Auf gehts zum Ehrenamts-
abend!“ Dann gibts bestimmt auch 
wieder mal ein Kabarett.  Verlassen Sie 
sich drauf….    
                         Elisabeth Lange
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Ehrenamts-Abend 

Als am Nachmittag des 29. Dezember 
die etwa 40 Chorsängerinnen und -sän-
ger und zu späterer Stunde die Saxo-
phone, Posaunen, Streicher, Flöten und 
Klarinetten (insgesamt 26) zur ers-
ten und einzigen Probe zusammenka-
men, standen noch Fragezeichen über 
dem ersten Musikalischen Mitmach-
gottesdienst: Klappt das alles? Noten 
zu schwer? Instrumente zu laut? Seit 
dem letzten Weihnachtstag waren die 
Chorsätze entstanden, wurden die Ins-
trumentalstimmen ausgeknobelt. Die 
ersten Klänge von „Der Morgenstern 
ist aufgedrungen“ ließen die Zweifel 
beiseite rauschen – alle Mitmachenden 
wagten sich mit viel Elan an die alten 
und neuen Bearbeitungen von Psal-
men und Liedern. Am Sonntag trafen 
dann Singende und Spielende aufeinan-
der und tauchten in den satten Klang 
von Bassklarinette bis Blockflöte, Bass 
bis Sopran ein und rissen die gesamte 
Gottesdienstgemeinde musikalisch mit. 
Ein unvergessliches Erlebnis, für das ich 
mich herzlich bedanken möchte! 

Benjamin Jäger

Mitmachgottesdienst 



Upside-Down! So kennt der normale Australier 
die Weltkarte. - Wo war jetzt Deutschland?

Nachlese

 Jugendfahrt nach Dresden

Unter dem Thema „Würde ist kein 
Konjunktiv“ sind wir am ersten Januar-
wochenende mit 16 Ehrenamtlichen auf 
ein Jugendschiff nach Dresden gefahren. 
Dort haben wir uns intensiv mit der 
Menschenwürde auseinandergesetzt, 
unter anderem durch ein Memoryspiel 
rund um das Grundgesetz, bei dem wir 
zum Schluss 5 Grundrechte „abgeben“ 
mussten. Der Höhepunkt war der Aus-
flug ins Deutsche Hygiene Museum, wo 
wir uns die Sonderausstellung „Rassis-
mus – Die Erfindung von Menschenras-
sen“ anschauen konnten. Mir persönlich 
ist besonders die unterschiedliche Dar-
stellung der Welt in Erinnerung geblie-
ben: In Europa bekommen wir Weltkar-
ten vorgesetzt, bei denen Deutschland 
im Mittelpunkt steht. 
In Australien sieht die Weltkarte jedoch 
ganz anders aus: sie steht Kopf und 
Down Under liegt plötzlich oben. Jeder 
sieht die Erde also auf gewisse Weise ein 
bisschen verzerrt. 
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Der erste Streifzug ist Geschichte.
Nach einer kurzweiligen Busfahrt mit 
22 netten Menschen konnten wir bei 
herrlichem Wetter am Strand der Ost-
see entlang wandern. Die Auswirkun-
gen der letzten Sturmflut brachten 
Gedanken an Noahs Arche auf. Auch 
andere Gesprächsthemen begleiteten 
die vielen kleinen Gruppen bis zur 
„Blauen Boje“.
Nach Getränk und Endspurt zum Bus 
waren wir fast wie angekündigt zurück 
in der Stadt.
Ein schöner Nachmittag mit Potential 
zum Wachsen!

 Arne Bölt

Winterwandern



Vorschau
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Familienbambule

3. bis 6. Oktober 2019 
Der Ort steht fest: Die Familienfe-
rienstätte der AWO in Dambeck bei 
Kratzeburg. Infos bei Sylvi Holtz und 
Reinhard Scholl

Einkehrtage in Kloster
(Hiddensee)
Vom 20. bis 24. November
Geistliche Übungen * Gesungenes 
Stundengebet * Stille * 
Gemeinsames Kochen
Interessenten melden sich bei Reinhard 
Scholl

Kirchenübernachtung in der St. Marienkirche für alle Schulkinder mit 
Karl Bernhardin Kropf und Sylvi Holtz vom 17. zum 18. August. Wer Lust 
hat dabei zu sein oder mehr dazu wissen möchte, meldet sich bei Sylvi Holtz. 

Jubelkonfirmation 
14. und 15. September 2019

In diesem Jahr feiern wir Jubelkonfir-
mation.  All diejenigen, die 1952 – 1954, 
1957 – 1959 oder 1967 – 1969 oder 
früher als 1952 in der Marien-, Petri-, 
Nikolai- oder Universitätskirche, aber 
auch all diejenigen, die in diesen Jahren 
in anderen Kirchen konfirmiert wur-
den und jetzt hier leben, sind herzlich 
willkommen.  
Am Samstag, den 14. September 2019 
wird mit einem gemeinsamen Kaffee-
trinken im Gemeindehaus,
Bei der Marienkirche 2, begonnen. Am 
Sonntag, den 15. September 2019 gibt 
es einen Festgottesdienst zur Jubelkon-
firmation in der St. Marienkirche.

Bitte melden Sie sich bis Ende Juli im 
Gemeindebüro an.  
Weisen Sie Mitkonfirmierte auf diesen 
Termin hin. 



Vorschau / Öffnungszeiten / Impressum 

Öffnungszeiten von St. Petri und St. Marien 

Kirchentag in Dortmund 2019 über Fronleichnam

St. Petrikirche mit Turm
Tel.: 21 101

Von Februar bis April          täglich: 10:00 - 16:00 Uhr
ab Mai                               täglich: 10:00 - 18:00 Uhr

St.-Marienkirche 
Tel.: 45 33 25

Von Oktober bis März        täglich: 10:00 - 16:00 Uhr
                              So. u. feiertags: 11:15 - 12:15 Uhr
                         ab 15. April täglich 10:00 -18:00 Uhr
                              So. u. feiertags: 11:15 - 17:00 Uhr
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Der 37. Deutsche Evangelische Kirchentag 
wird vom 19. bis 23. Juni 2019 in Dort-
mund zu Gast sein.
„Was für ein Vertrauen“, 2. Könige 18,19
lautet die Losung für den Kirchentag 2019 
in Dortmund.



 Ansprechpartner*innen

Website:  www.innenstadtgemeinde.de
Konto Innenstadtgemeinde: Rostocker Volks- und Reiffeisenbank eG
IBAN: DE 69 1309 0000 0001 0840 38 - BIC: GENODEF1HR1 

Gemeindebüro der Innenstadtgemeinde
Diakon Arne Bölt u. Beate Brandt
Bei der Marienkirche 1, 18055 Rostock
E-Mail:  rostock-innenstadt@elkm.de
Geöffnet:  Di. u. Do. 10:00 - 12:00 Uhr, u. 14:00 - 
17:00 Uhr
               Fr. 10:00 - 12:00 Uhr
Beratung in Asylfragen: 
               Di. 14:00 - 17:00 u. Do. 10:00-12:00 Uhr

Tel.:                    510 897 10
Fax:                    510 897 13

Pastorin Elisabeth Lange
Bei der Marienkirche 1, 18055 Rostock
E-Mail:  elisabeth.lange@elkm.de
Meist anzutreffen:  Do. 16:00 - 18:00 Uhr,  freier Tag 
Montag

                                             
Tel.:                     510 897 11

Pastor Dr. Reinhard Scholl 
Bei der Marienkirche 1, 18055 Rostock
E-Mail:  scholl-hro@t-online.de
Meist anzutreffen:  Di. 9:30 - 11:00 Uhr,  freier Tag 
Freitag

                                        
Tel.:                510 897 12 d.
    (während der Sprechzeit)
                      817 06 444 p.

Kantor Karl-Bernhardin Kropf 
E-Mail:  mail@marien-musik.de

Tel.:                   510 897 18
Mobil:        0152 260 928 79                        

Kinderchor-Vorschulgruppe: Sophia Möller 
E-Mail:  sophia-moeller@web.de Mobil:        0176 8086 7263                        

Kantor Benjamin Jäger 
E-Mail:  ben-hunter@freenet.de                        Mobil:        0152 534 219 37

Gemeindepädagogin in Ausbildung: Sylvi Holtz 
E-Mail:  sylvi_frenzel@yahoo.de Mobil:         0178 62 70 100

Küster Marienkirche: Dirk Maiburg
E-Mail:  kuester-marien-rostock@gmx.de Tel.:                      45 33 25

Küster Petrikirche: Benjamin Hüttmann
E-Mail:   kuester-petri-rostock@gmx.de Mobil:        0176 500 27 177

Evangelischer Kindergarten
Küterbruch 4, 18055 Rostock
E-Mail:   kita-rostock-innenstadt@elkm.de

Tel:                    49 22 802


